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I Allgemeiner Teil 
 
1 Aufgaben und Forschungsschwerpunkte  
 
Aufgabe des ATB ist es, verfahrenstechnische Grundlagen für eine nachhaltige Landbewirtschaftung zu 
schaffen und innovative technische Lösungen für die Industrie bereitzustellen. 
Das ATB entwickelt in diesem Zusammenhang wissenschaftlich begründete Verfahren und technische Lö-
sungen für  

- die Erzeugung von hochwertigen und sicheren tierischen und pflanzlichen Nahrungsmitteln und von 
Futtermitteln, 

- die Erzeugung von nachwachsenden Rohstoffen und deren Aufbereitung zu Zwischen- bzw. Endpro-
dukten definierter Qualität, 

- die Erzeugung von biogenen Energieträgern und die Bereitstellung erneuerbarer Energien im ländli-
chen Raum, 

- die Behandlung und Verwertung von biogenen Reststoffen und für 
- Dienstleistungen der Landwirtschaft, insbesondere für Leistungen zum Erhalt der Kulturlandschaft. 

Durch entwicklungsbegleitende Technikbewertung wird sichergestellt, dass die neu entwickelten Verfahren 
und technischen Lösungen zur Verbesserung der Wertschöpfung im ländlichen Raum bzw. der Wettbe-
werbsfähigkeit der Industrie beitragen, und gleichzeitig den Belangen von Umwelt-, Tier- und Verbraucher-
schutz sowie der Nachhaltigkeit Rechnung tragen.  
Nutzer der Forschungsergebnisse sind neben der wissenschaftlichen Öffentlichkeit insbesondere die Land-
wirtschaft und der Gartenbau, die ihnen vor- und nachgelagerten Bereiche, hier speziell die Hersteller von 
Landmaschinen und technischen Anlagen, sowie politische Entscheidungsträger und die Administration. 
 
Das ATB ist in drei Forschungsfeldern aktiv, denen acht Forschungsprogramme zugeordnet sind. Diese 
dienen der strategischen Ausrichtung der Forschungsaktivitäten und stellen das mittel- bis langfristig ange-
legte Forschungsprofil des Institutes dar. Hinzu kommt ein „Zukunftsfonds“, der neuen Forschungsrichtun-
gen Anschub gewähren soll.  
 
Forschungsfeld 1: Umweltverträgliche und wettbewerbsfähige landwirtschaftliche Produktionsverfahren 
Forschungsprogramme: 

1.1  Nachhaltige Ressourcenbewirtschaftung (Stoff- und Energieströme, Landwirtschaft unter den Be-
dingungen des Klimawandels, multifunktionale Landwirtschaft) 

1.2  Informationsgewinnung und -management für eine nachhaltige Landbewirtschaftung (Senso-
ren, autonome Informationsgewinnung, Präzisionslandwirtschaft) 

1.3  Tiergerechte und umweltverträgliche Haltung von Nutztieren (Haltungsverfahren, euterschonen-
des Melken, Gärfutterkonservierung, Nutzung von Wirtschaftsdünger) 

 
Forschungsfeld 2: Qualität und Sicherheit von Nahrungsmitteln 
Forschungsprogramme: 

2.1  Qualitätssicherung bei leichtverderblichen Produkten (produktorientierte Qualitätskriterien, ver-
fahrenstechnische Prozesse bei empfindlichen Produkten, Arbeitsgestaltung/Ergonomie) 

2.2  Qualitätssicherung bei Körnerfrüchten und Sonderkulturen (Getreidetrocknung und -lagerung, 
Trocknung von Sonderkulturen, Feuchtgetreidekonservierung) 
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Forschungsfeld 3: Nachwachsende Rohstoffe und Energie im ländlichen Raum 
Forschungsprogramme: 

3.1  Naturfaserproduktion (Trockenaufschluss von Naturfasern, Verarbeitung von Naturfaserkonservat) 

3.2  Biokonversion stärkehaltiger Agrarrohstoffe (Auswahl sowie gentechnische Optimierung von Mik-
roorganismen, Grundlagen von Biokonversionsprozessen, technische Umsetzung und Bewertung) 

3.3  Erzeugung und Nutzung von Bioenergie (Rohstoffproduktion, Aufbereitung, Nutzung von Bioener-
gieträgern) 

 
Zukunftsfonds: 
4.1 Zukunftsfonds (Qualitätsmanagement und Rückverfolgbarkeit bei Nahrungs- und Futtermitteln) 
 
Innerhalb der Forschungsprogramme werden problemorientierte Forschungsthemen i. d. R. interdisziplinär 
und abteilungsübergreifend von Forschergruppen bearbeitet.  
Die Fachabteilungen haben die Aufgabe, die fachliche und methodische Kompetenz im jeweiligen Wissens-
gebiet sicherzustellen und weiterzuentwickeln. Sie stellen somit die Kompetenzbereiche des ATB dar (Punkt 
V. 2). Die fachliche Struktur des Instituts geht aus der Übersicht aus Punkt V. 1 hervor. 
Externe Kooperationen erweitern die Kompetenz des ATB insbesondere bei komplexen Forschungsvorha-
ben. Eine ausführliche Übersicht über die bearbeiteten Forschungsthemen sowie die jeweils beteiligten Ko-
operationspartner enthält Punkt III. 3.  
Kooperationen mit Forschungseinrichtungen in Ländern Mittel- und Osteuropas sowie in Entwicklungslän-
dern sollen dazu dienen, regionale Forschungskompetenz weiterzuentwickeln und gemeinsam Problemlö-
sungen für den ländlichen Raum und die regionale Industrie zu erarbeiten. 
Darüber hinaus ist es eine wesentliche Aufgabe des ATB, einen Beitrag zur Ausbildung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses zu leisten. Dieses erfolgt i. d. R. auf der Basis von Kooperationsverträgen, (Punkt III. 1.4 
- 1.6). 
Das ATB wird bei der Planung seiner Forschungsaktivitäten sowie bei deren Durchführung vom Wissen-
schaftlichen Beirat beraten. Dieses gilt auch für die Gestaltung der Zusammenarbeit mit Einrichtungen der 
Forschung und Lehre, mit der Wirtschaft und mit der Administration. Darüber hinaus bewertet der Wissen-
schaftliche Beirat in regelmäßigen Abständen die Forschungsleistungen und die Arbeitsplanung des ATB 

 
 
2 Bericht des Wissenschaftlichen Direktors     
 
Forschungsorganisation und Qualitätssicherung am ATB 
Im Berichtsjahr 2004 wurde die wissenschaftliche Arbeit am ATB in einer neuen Forschungsstruktur durch-
geführt. Diese war in Kooperation mit dem Wissenschaftlichen Beirat des ATB erarbeitet worden, um den 
Erwartungen der Öffentlichkeit und den Bedürfnissen der Landwirtschaft und der Industrie besser entspre-
chen zu können. Hierzu ist zunehmend die Bearbeitung von komplexeren Vorhaben erforderlich, die eine 
interdisziplinäre Arbeitsweise bedingen. Durch stärkere interne und externe Vernetzung wurden die Voraus-
setzungen hierfür geschaffen. 
Ein weiterer Grund für die Reorganisation der Forschung am ATB war die forschungspolitische Vorgabe, 
Programmbudgets für eine künftig stärker output-orientierte Forschungsfinanzierung zu erstellen. Aus Effek-
tivitätsgründen wollen sich Bund und Länder von der bisherigen Form der kameralistischen Forschungsfi-
nanzierung über Wirtschaftspläne trennen und diese durch Globalsteuerung über vereinbarte, aufgabenbe-
zogene Programme ersetzen. Diese Forschungsfinanzierung erhält den Zuwendungsgebern eine strategi-
sche Einflussnahme und gibt andererseits den Instituten mehr Eigenverantwortung und Flexibilität. 
Verbunden ist die Forschungsfinanzierung über Programmbudgets mit der Einführung einer Kosten-
Leistungs-Rechnung (KLR), die die Grundlage für eine leistungsorientierte Steuerung der Forschungsaktivi-
täten bildet (Controlling). Auch hierfür wurden im Berichtsjahr 2004 am ATB die Voraussetzungen geschaf-
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fen. KLR und Controlling ergänzen das bisherige ATB-Qualitätssicherungssystem durch externe Evaluierun-
gen und interne Audits. 
 

Neue Forschungsstruktur am ATB 
Eine Analyse der Bedarfssituation für agrartechnische Forschung, der Aktivitäten anderer Forschungsein-
richtungen – auch international – sowie der eigenen Kompetenzen ergab, dass das ATB sich in drei „For-
schungsfeldern“ engagieren sollte: 

1. Umweltverträgliche und wettbewerbsfähige landwirtschaftliche Produktionsverfahren 
2. Qualität und Sicherheit von Nahrungsmitteln 
3. Nachwachsende Rohstoffe und Energie im ländlichen Raum. 

Diesen Forschungsfeldern wurden acht „Forschungsprogramme“ zugeordnet, die die strategische Ausrich-
tung der Forschung des Instituts repräsentieren und für die plausible Programmbudgets erstellt werden kön-
nen. 
Innerhalb der Forschungsprogramme werden problemorientierte „Forschungsthemen“ aufgegriffen, die von 
ATB-Forschergruppen interdisziplinär bearbeitet werden, i. d. R. in Kooperation mit externen Partnern. Hinzu 
kommt ein „Zukunftsfonds“, der neuen Forschungsansätzen Anschub gewähren soll. 
Die neue Forschungsstruktur wurde erstmals im Forschungsrahmenplan (FRP) 2004-2006 des ATB umfas-
send dargestellt; sie ist mit dem FRP 2005-2007 aktualisiert und fortgeschrieben worden. Durch die neue 
Struktur hat sich die Zahl der am ATB bearbeiteten Einzelvorhaben von 69 Projekten im Jahr 2003 auf z. Z. 
25 komplexere Themen reduziert. Die in diesem Rahmen im Berichtsjahr 2004 erzielten Ergebnisse sind 
unter Punkt II. Fachliche Ergebnisse dieses Berichts detailliert dargestellt.  
 

Nachwachsende Rohstoffe als Beispiel für bedarfsorientierte Forschung 
Im Folgenden sollen am Beispiel von Forschungsfeld 3, Nachwachsende Rohstoffe und Energie im ländli-
chen Raum, die Arbeitsweise und einzelne Ergebnisse skizziert werden. 
Im Bereich nachwachsende Rohstoffe und alternative Energien ist das ATB bereits seit seiner Gründung im 
Jahre 1992 aktiv. Dass dieser Bereich als eines der drei Forschungsfelder des ATB definiert wurde, liegt an 
seiner wachsenden umwelt- und wirtschaftspolitischen Bedeutung. Die immer deutlicher werdende Klima-
problematik, die erkennbare Begrenztheit fossiler Ressourcen sowie Fragen der Versorgungssicherheit spe-
ziell bei Erdöl und Erdgas haben zu einem weltweiten Umdenken in Gesellschaft und Politik geführt. Hinzu 
kommen weitere, positive Aspekte des Anbaus und der Nutzung nachwachsender Rohstoffe, etwa deren 
Beitrag zur Entwicklung einer multifunktionalen Landwirtschaft mit neuen Arbeitsplätzen im ländlichen Raum 
und der Erhalt der Kulturlandschaft (siehe Forschungsprogramm 1.1). 
Landwirtschaft und Industrie zeigen zunehmendes Interesse, die sich in diesem Zusammenhang bietenden 
Chancen wahrzunehmen. Allerdings fehlen häufig geeignete Verfahren und technische Lösungen (Maschi-
nen und Anlagen) sowie spezifische Bewertungsmethoden. Wissenschaftliche Grundlagen hierfür zu schaf-
fen ist eine Herausforderung für die agrartechnische Forschung und damit auch für das ATB. 
Orientiert an der Bedarfssituation und unter Berücksichtigung der eigenen Kompetenzen hat das ATB drei 
Forschungsprogramme entwickelt, die auf die Erzeugung nachwachsender Rohstoffe und deren stoffliche 
und energetische Nutzung zielen: 

3.1 Naturfaserproduktion 
3.2 Biokonversion stärkehaltiger Agrarrohstoffe 
3.3 Erzeugung und Nutzung von Bioenergie. 

 
Anwendungsorientierte Grundlagenforschung am ATB am Beispiel Naturfasern 
In der anwendungsorientierten Grundlagenforschung des ATB etwa zur Naturfaserproduktion, wird - wie in 
anderen Programmen auch - üblicherweise die gesamte Kette, von Anbau bis zum Endprodukt betrachtet. 
Dabei kann in der Primärproduktion der pflanzlichen Rohstoffe, z.B. von Faserpflanzen (Hanf, Flachs, Öllein) 
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i. d. R. auf konventionelle Landtechnik zurückgegriffen werden. Für feldgetrocknetes Faserstroh ist dieses 
die „Heukette“ mit Faserstrohballen als Ernteprodukt, für feucht einzulagerndes Erntegut ist dieses die 
„Häckselkette“. 
Im erstgenannten Fall bestand Forschungsbedarf bezüglich Faseraufschluss aus dem getrockneten Faser-
pflanzen-Stroh. Grundlagenarbeiten führten zu einem weltweit beachteten, patentierten Aufschlussprinzip. 
Die Arbeiten wurden begleitet von der Ermittlung der Abhängigkeit der Faserqualität von den Verfahrenspa-
rametern. In einem zweiten Schritt wurden die Zielparameter für eine praxisfähige Anlage erarbeitet (Leis-
tung, Reinheitsgrade, Faserkosten etc.). Im Berichtsjahr liefen Arbeiten zur Optimierung und Abstimmung 
der einzelnen Anlagenkomponenten, mit dem Ziel, 2005 in einer praxisnahen Pilotanlage den wirtschaftli-
chen Dauerbetrieb nachzuweisen (Forschungsthema 3.1.1). Die gewonnenen Fasern sollen aufgrund ihrer 
spezifischen Eigenschaften hochwertige Fasern, die bisher auf fossiler Rohstoffbasis gewonnen werden, 
nicht nur in den Bereichen Isolierung, Baumaterialien und hochfeste Werkstoffe, sondern auch im Fahrzeug-
bau kostengünstig substituieren. 
Ein zweites Forschungsthema (3.1.2) zielt auf die Verarbeitung von feucht geernteten und anschließend in 
einem Silierprozess konservierten Faserpflanzen. Vorteilhaft ist hier zunächst eine größere Witterungsunab-
hängigkeit bei der Ernte und die Lagerungsmöglichkeit über längere Zeit; letzteres ist die Grundlage für ei-
nen durchgängigen ganzjährigen Anlagenbetrieb. Probleme bereiten allerdings der Geruch des Konservats, 
der u. U. noch beim Endprodukt (Faser, Bauteil) wahrzunehmen ist, sowie der Einfluss der beim Silierpro-
zess gebildeten Säuren auf die Faserqualität. Durch mikrobiologische Maßnahmen (Selektion und Nutzung 
spezieller Bakterienstämme für den Silierprozess) wird versucht, beide Faktoren positiv zu beeinflussen. 
Gemeinsam mit externen Partnern ist 2004 eine Pilotanlage zur Verarbeitung von Naturfaserkonservat kon-
zipiert und zum Teil fertig gestellt worden, die sowohl auf Fasergewinnung als auch auf die Fertigung von 
Bauteilen direkt aus dem Konservat zielt. 
 

Querschnittsaktivitäten in der Forschung des ATB 
- Mikrobiologische Arbeiten 
Mikrobiologische Forschungsarbeiten wie im vorher genannten Fall kommen als Querschnittsaktivitäten bei 
etlichen Forschungsthemen zur Anwendung, z. B. bei der Prozessoptimierung der mikrobiellen Erzeugung 
von Milchsäure und ihren Derivaten, (Programm 3.2), bei der Gärfutterkonservierung (Thema 1.3.3), der 
Entwicklung verlustarmer und humanverträglicher Lagerungsverfahren z. B. für Feldholz-Hackgut (Thema 
3.3.1) oder bei der Vermeidung von Verderb bei Lebensmitteln (Mykotoxine). Zum Teil werden hierbei gen-
technische Verfahren angewendet. 
 
- Sensorentwicklung und Nutzung 
Ein weiteres methodisch bedeutendes Arbeitsgebiet am ATB ist die Entwicklung und Nutzung von Sensoren 
zur Analyse von Prozessen, zur Prozesssteuerung und zur Dokumentation von Verfahrensabschnitten bzw. 
Verfahrensketten, u. a. mit dem Ziel der Rückverfolgbarkeit. 
Sensoren schaffen dabei präzise Datengrundlagen bei i. d. R.  geringem Arbeitsaufwand. „Precision Agricul-
ture“ wird damit erst möglich; das gilt für eine umweltgerechte Pflanzenproduktion wie auch für tiergerechte 
Tierhaltungsverfahren. Beispiele sind einfache physikalische Sensoren (Pendelsensor und Multipenetrome-
ter) sowie Lasersensoren zur Erfassung von Boden- und Bestandes-Charakteristika, bildanalytische Techni-
ken zur Befallsanalyse im Pflanzenbestand oder die Nutzung von Thermografie für die  Ermittlung von myko-
toxinbildenden Pflanzenerkrankungen oder von Erkrankungen am Tier, z. B. Mastitis beim Rind. Der Sen-
soranwendung ist im Rahmen der nachhaltigen Landbewirtschaftung ein eigenes Forschungsthema (1.2.1) 
gewidmet. 
Dieses wird ergänzt durch das Thema 1.2.2, autonome Informationsgewinnung, in dem es um den Einsatz 
einer mobilen, autonomen Datenerfassungsplattform („Field Scout“) geht, die ohne Personal automatisch 
georeferenzierte Felddaten erfasst und an eine zentrale Datenverarbeitungsstation weiterleitet. Hier lassen 
sich Handlungsanweisungen, z. B. Applikationskarten, erstellen oder Entscheidungen treffen, ob sich „Preci-
sion Agriculture“ z. B. überhaupt lohnt. 
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